MORD UNTER DER BRÜCKE

TEIL 1

written by Mr. Sathy 

Die Detektive Boys werden zum Tee bei Prof. Agasa eingeladen. Ai ist auch dabei. Um 15.30 Uhr treffen sie sich bei Kogoro. Kurze Zeit später waren alle eingetroffen und waren bereit loszugehen. Sie nahmen den Bus. 

15.42 Uhr stiegen sie aus. Sie mussten noch etwa 10- 15 Minuten laufen. Sie laufen über eine Brücke die nachts von 21 Uhr – 6 Uhr gesperrt wird. Diese Brücke wird tagsüber nicht so stark befahren, nachts gar nicht, weil sie sehr gefährlich ist. Diese Brücke hat schon viele Unfälle verursacht. Doch diese Brücke wird stark von Bürgern passiert. Diese Brücke sollte aber in den nächsten Wochen abgerissen werden. Einige finden dies nicht so gut. Unter der Brücke war ein kleiner Teich, der schon sehr verdreckt war. Genta blieb stehen und betrachtete den Teich, er sah Cola Dosen, Bier Flaschen und anderen Müll. Dann sah er ein Fahrrad. Das Fahrrad hatte kein Vorderrad mehr und war voller Rost. Doch dann konnte er seinen Augen nicht trauen. Da lag ein alter Mann neben dem Fahrrad, bewusstlos oder betrunken, Genta wusste es natürlich nicht genau. Er rief sofort die anderen die schon paar Meter vorraus waren. >>Hey Leute, guckt mal her, da liegt einer neben dem Teich, wahrscheinlich ist der betrunken und macht ein Nickerchen.<<, rief er vorsichtig. Doch aus irgendeinen Grund machte es bei Conan einen Klick. Irgendwie war er sich sicher das der Mann schon tot war. Er rannte schneller als die anderen zur Brücke zurück. >>Lass mal sehn, wo ist er?<< >>Da, neben dem Fahrrad!<<

Conan lief schnell zum Teich hinunter und fühlte den Puls von dem Mann. Wie er es geahnt hatte war der Mann schon längst tot. >>Ai!, ruf einen Krankenwagen und die Polizei! SCHNELL!<< Ai nickte und lief los. Die anderen drei wussten nicht was geschehen ist, doch sie konnten es nach einem Augenblick schon ahnen was passiert war.

16.12 Uhr, Inspektor Megure war angekommen, er sah die Kinder und war überhaupt nicht überrascht. Denn fast immer waren sie als erstes am Tatort. Auch der Gerichtsmediziner und zugleich auch Techniker Yoshihiro Mistutada war schon vor Ort und hatte erste Untersuchungen begonnen und hatte auch schon einige Ergebnisse in der Hand.

Megure fragte Yoshihiro nach dem Ergebnissen. Conan lauschte zu. >>Also Yoshi was ist passiert? Herzinfarkt?, Selbstmord? oder Mord?<< >> Ich denk mal Mord.<< >> Und wie kommen sie darauf?<< >> Er wurde erwürgt, die Abdrücke von Händen am Hals wurden entdeckt, zwei Beine wurden ihm auf brutaler Weise gebrochen und er wurde erstochen.<< Er hat den Satz so Emotionslos ausgesprochen, ob dies in seinem Leben jeden Tag passieren würde.>>Oh mein Gott, das sieht man ja gar nicht auf dem ersten Blick und wann ist dies passiert?!<<, fragte er hastig. Dies wußte Conan sofort. Da die Brücke tagsüber stark passiert wird, kann das nur ungefähr zwischen 20 Uhr und 7 Uhr gewesen sein. Ist doch LOGISCH!

>> Ja die Ergebnisse sagen das es ungefähr zwischen 20 Uhr und 7.Uhr geschehen sein müßte.<<

>> Und noch irgendwelche Spuren?<<

>> Ja, es liegen Teile von der Sperre, die nachtsüber angebracht werden, wurde wohl durchbrochen, wahrscheinlich von einem Auto. Es sind auch kleine Teile vom Auto auf der Fahrbahn. Die Sperren und Autoteile wurden vom Verkehrsamt heute abtransportiert. Es wurden auch starke Reifenspuren entdeckt, es wurde an dieser Stelle stark gebremst, die ist noch sehr frisch.<< Er zeigt mit dem Finger auf die Stelle.>>Ihr Assistent Herr Takagi hat vorhin in der Jackentasche des Mannes ein Brief gefunden, aber weiter weiß ich nicht, besser sie fragen ihn selber.<<

>> Danke!............Takagi!<<

>> Ja?<<

>> Sie haben was gefunden?, und wer zum Teufel ist das überhaupt, ein Penner ohne Identität?<<, fragte er hysterisch.

>> Nein Inspektor Megure, das ist Hitoshi Yamada, 56 Jahre alt,...<<

>>Ja, ja ich kenn den Mann das ist doch der Geschäftsführer von Yamada Exports!<<

>>Ja genau!

>>Der sieht aber ganz anders aus.<<

>>Ja, wie ein Penner<<

>>Was ist mit dem Brief?<<

>>Das war eine Morddrohung!<<

>>Was?<<

>>Warum ist er nicht dann zur Polizei gegangen?<<

>>Vielleicht wollte er es ja auch und wurde dann vom Täter überrascht und umgebracht!, die Zentrale liegt ja auch hier in der Nähe und um dort hinzu gelangen, mußte er über die Brücke passieren.<<

>>Und warum ruft der nicht einfach die Polizei an? Das wäre doch leichter! Egal, bestellen sie die Angehörigen zur Zentrale! Danach sehn wir weiter. Ach ja und lassen sie die Sperren nach Lack untersuchen und natürlich auch die Autoteile. Suchen sie ebenfalls Augenzeugen!<< >>Okay, wird gemacht!<<

Nach einer Stunde waren alle zur Zentrale gekommen. Kurz danach kam auch Kogoro und die Detektive Boys, sie waren ja schließlich die ersten die die Leiche entdeckt haben. Die Frau konnte man immer noch nicht beruhigen. Auch die drei Söhne von Hitoshi waren da.

>>Okay, verraten sie mir alle ihre Identität und sagen sie mir auch wo sie zwischen 20 Uhr und 7 Uhr morgens waren?<<

Kaum hatte er ausgesprochen, regte sich der Älteste Sohn auf. >>Sie wollen doch uns nicht unterstellen das wir ihn umgebracht haben?!<<

>>Nein, ich unterstelle ihnen nichts und ich verdächtige auch niemanden, doch wir müßen das machen, das ist Routine!<< Conan zog die Augenbrauen zusammen.

>>Okay!, schön, ich bin der älteste Sohn, bin 34 Jahre alt, heiße Katsura Yamada und arbeite bei meinem Vater als Personalleiter. Zwischen 20 Uhr und 7 Uhr habe ich geschlafen.<<

>>Solange?<< fragte Kogoro skeptisch.

>> Ja, solange, weil ich heute eine Geschäftsreise um 17.30 antreten wollte!, aber die ist wohl abgeblasen!<<

>>Gut der nächste.<<

>>ich heiße Tsutomu Yamada, ich bin 30 Jahre alt und habe eine Reinigungsfirma. Ich hatte zwei Großeinsätze in Kawasaki, erst von 12.15 bis 16.30 Uhr, dann von 19 Uhr bis 3 Uhr. Danach brauche ich eine Stunde um nach Hause zukommen. Ich war fix und fertig, ich habe mich sofort aufs Ohr gelegt. Dies kann ich beweisen. Sie können bei meiner Firma anrufen und sich vergewissern.<<

>>Okay, das machen wir natürlich sofort.<< sagte Megure und schickte Takagi los. Davor hatte er sich noch die Adresse geben lassen.

>>Nun zu ihnen, fangen sie an.<<

>>Also ich bin der jüngste Sohn, ich heiße Kanetaka Yamada und bin 25 Jahre alt. Bin leider noch arbeitslos. Ich war gestern bei meinem Freund. Er hat sein Geburtstag gefeiert.

Die Party hat um 21 Uhr angefangen, ich war aber schon um halb neun bei ihm. Die Party ging bis 5 Uhr oder so, ich kann mich nicht mehr erinnern, war voll breit!<< lächelte er Megure zu.>>Ja, dann war ich Zuhause und hab gepennt. Ich kann ihnen das auch beweisen, wenn sie bei meinen Freunden anrufen, die werden das bezeugen können. Hier ist mein Adressbuch, da sind alle Adressen von meinen Freunden eingetragen, die auch gestern dort waren!<<

>>Okay, ihre Freunde werden wir dann auch mal besuchen!<< Nun schickte Megure 5 Polizisten zu den Freunden los.<<

>>Na schön, Frau Masanaga, es tut mir Leid um ihren Mann und es tut mir auch Leid das wir sie auch befragen müssen.<<

>>Ist schon gut<<, sagte sie mit zitternder Stimme.>>Also ich bin die Frau von Hitoshi Yamada, heiße Susumu Yamada, bin 50 Jahre alt und bin Hausfrau. Zur Tatzeit habe ich nicht geschlafen.<<

>>Was?!<<, fragten überraschend Megure und Kogoro fast zeitgleich.

>>Ja, wenn ich ehrlich sagen soll, ich wusste von diesem Drohbrief. Er hat ihn ein Tag davor bekommen. In diesem Drohbrief stand das er seine Firma aufgeben soll, sonst würde er sterben. Er hat sich nicht so viele Sorgen gemacht, ich schon. Ich wollte die Polizei informieren doch er wollte es nicht. Dann am Abend um halb sieben ungefähr bekam er ein Anruf, er hatte den Lautsprecher eingeschaltet, da konnte ich zuhören, der Fremde hatte ihn erneut gedroht, er solle seine Firma aufgeben sonst würde nicht nur er sterben, sondern die ganze Familie. Dann beschloss mein Mann aus Tokio nach Yokohama für eine kurze Zeit zu flüchten.<<

>>WAS?!?, statt die Polizei zu benachrichtigen, beschließt er nach Yokohama zu flüchten?, sehr, sehr komisch!<<..................................FORTSETZUNG FOLGT.

